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TRUMPF schafft globale Transparenz 
im Finanzbereich

Das erfolgreiche Technologieunternehmen TRUMPF strukturiert 
mit Controlling Excellence seine finanzielle Steuerung komplett 
neu. Mit einem unterbrechungsfreien Transformationsansatz 
wurden das Neue Hauptbuch implementiert, 13 Kontenpläne und 
13 Kostenrechnungskreise harmonisiert und mit der ONE-Finance-
Zielstruktur zusammengeführt.



Über TRUMPF

Die Produktionstechnik 
weiterzuentwickeln, sie wirt-

schaftlich, präzise, zukunfts-

sicher und vernetzt zu gestal-
ten – das ist Aufgabe des 
Hochtechnologieunterneh-

mens TRUMPF GmbH + Co. 
KG mit Hauptsitz in Ditzingen 
(Baden-Württemberg). 

Der Weltmarktführer für 
Werkzeugmaschinen und 
Lasertechnik ist mit mehr als 
70 Tochtergesellschaften 
in fast allen europäischen 
Ländern, in Amerika sowie 
in Asien vertreten. 2017/18 
erwirtschaftete die Gruppe 
mit rund 13.400 Mitarbeitern 
einen Umsatz von 3,56 Milli-
arden Euro.

Kostenrechnungskreise harmoni-
siert, mit der ONE-Finance-Ziel-
struktur abgeglichen und zusam-

mengeführt. Der Nutzen liegt auf 
der Hand: Höhere Transparenz, 
geringere Kosten, Prozessopti-
mierung und Sicherung der lang-

fristigen Innovationsfähigkeit.

ONE Finance & Controlling 
Excellence bei TRUMPF

Die stärkere Verantwortung 
der Geschäftsbereiche und die 
Schaffung von Zentralbereichen 
erforderte bei TRUMPF neue 
Instrumente der finanziellen 
Steuerung. Die Aussagekraft der 
legalen Ergebnisse der Einzelge-

sellschaften war durch die stär-

kere Bedeutung der Geschäfts-

bereiche begrenzt. Einzelne 
Vertriebsgesellschaften wurden 
als Ganzes einem Geschäftsbe-

Das Hochtechnologieunter-

nehmen TRUMPF, Weltmarkt-

führer für Werkzeugmaschinen 
und Lasertechnik, strukturiert 
mit Controlling Excellence sei-
ne finanzielle Steuerung neu. 
Die Einführung einer wertori-
entierten Sparten- & Ergebnis-

rechnung reagiert auf veränder-

te Verantwortlichkeiten in der 
TRUMPF-Führungsstruktur und 
ermöglicht dezidiertere Corpo-

rate Governance-Strukturen. In 
diesem Zusammenhang stellt die 
Einführung eines global gültigen 
Kontenplans einen Meilenstein 
in der Harmonisierung der finan-

ziellen Steuerung bei TRUMPF 
dar. Mit einem minimal-invasiven 
Transformationsansatz wurden 
das Neue Hauptbuch inklusive 
Profit-Center-Rechnung imple-

mentiert, 13 Kontenpläne und 13 



reich zugeordnet. Interne Zulie-

ferbeziehungen erhöhten die Un-

schärfen im Reporting. Wichtige 
operative Steuerungsgrößen wie 
Umsatz und Deckungsbeiträge 
konnten nicht gruppenweit nach 
Geschäftsbereichen ausgewiesen 
werden. 

Um globale Transparenz zu 
schaffen, beschloss TRUMPF, sein 
Steuerungsmodell um eine spar-

tenorientierte Ergebnisrechnung 
zu erweitern. Die Strukturen im 
Finanzbereich galt es, gruppen-

weit zu harmonisieren. Dr. Lars 
Grünert, CFO bei TRUMPF: „Un-

ser Ziel war es, die Transparenz 
in den Tochtergesellschaften und 
auf Geschäftsbereichsebene zu 
erhöhen und ein global einheit-

liches Verständnis zu erreichen. 
Zudem wollen wir hierauf aufbau-

end unseren Planungsaufwand 
durch effizientere Planungspro-

zesse und integrierte IT-Systeme 
reduzieren.“

Konzernweit einheitlicher 
Kontenplan

Die Ausprägung des neuen 
Controlling-Zielbildes hat wei-
terreichende Auswirkungen auf 

die Prozesse und Abläufe im Fi-
nanz- und Rechnungswesen von 
TRUMPF. Sowohl für die interne 
Steuerung als auch in der exter-

nen Berichterstattung wurde 
vom bestehenden Gesamtkos-

tenverfahren (GKV) auf das Um-

satzkostenverfahren (UKV) als 
führende GuV Struktur umge-

stellt. 

Um die Kapitalkosten in der 
finanziellen Steuerung zu ver-

ankern, wurde im Rahmen des 
Teilprojekts „Wertorientierte 
Unternehmensführung“ eine 
neue Steuerungsgröße nach dem 
EVA®-Konzept implementiert. 
Ziel war es, neben Wachstum und 
Renditeorientierung, den effi-

zienten Kapitaleinsatz als dritte 
finanzielle Zielgröße in der Unter-

nehmenssteuerung zu verankern. 

Im Rahmen der Finanzharmo-

nisierung wurde auf einen kon-

zernweit einheitlichen Konten-

plan umgestellt und die führende 
gruppenweite Bewertung nach 
HGB parallel zu den Abschlüssen 
nach lokalem Recht durchgän-

gig ermöglicht. Die bisherige 
Planung und Konsolidierung auf 
Basis legaler Einheiten wurde 
um eine Matrixkonsolidierung 
erweitert. Diese ermöglicht eine 
legal-rechtliche Konsolidierung 
und eine Konsolidierung analog 
der internen Management-Struk-

turen nach Geschäftsbereichen. 
Passende Lösung aus einer Hand

Ein weiteres Ziel des Projek-

tes war die strategische und be-

triebswirtschaftliche Planung 
entsprechend dem neuen Kon-

zept anzupassen und eine toolba-

sierte Erfassung der Plandaten zu 
gewährleiten. Wichtige Vorgabe 
für den zukünftigen Projektpart-

ner: Die Einführung der neuen 

Controlling-Instrumente durfte 
zu keinem zusätzlichen Ressour-

cenaufbau im kaufmännischen 
Bereich führen. Außerdem soll-
ten die Controller stärker die Rol-
le des Business-Partners für die 
Führungskräfte einnehmen.

TRUMPF entschied sich für 
cbs Corporate Business Solu-

tions als Projektpartner. Das SAP-
Beratungshaus bietet globale 
Lösungen für die digitale Trans-

formation und Globalisierung im 

Short Facts

• TRUMPF hat seine Struk-

turen im Finanzbereich 
gruppenweit harmonisiert, 
um sie bis 2025 in eine 
ONE-Finance-Zielstruktur 
auf Basis von S/4HANA zu 
überführen. 

• Mit einem minimal-
invasiven Transformati-
onsansatz wurden binnen 
2,5 Jahren das Neue 
Hauptbuch inklusive 
Profit-Center-Rechnung 
und Umsatzkostenver-

fahren (UKV) implemen-

tiert, 13 Kontenpläne und 
Kostenrechnungskreise 
harmonisiert und in 
die neue „ONE Finance 
Zielstruktur“ zusammen-

geführt.

• Die finanzielle Steuerung 
wurde um ein wertori-
entiertes Management 
und eine spartenorien-

tierte Ergebnisrechnung 
erweitert.

• Der Projektumfang wurde 
in sechs Teilprojekte 
untergliedert. Die System-

konvertierung erfolgte in 
mehreren Wellen.

Von Sebastian Hellmann,  
Consulting Director SAP Financials 
cbs Corporate Business Solutions



SAP-Umfeld an und hat jahrzehn-

telange Erfahrung mit großen 
ONE Corporation-Projekten die-

ser Art. 

Thilo Press, Hauptabteilungs-

leiter IT bei TRUMPF: „cbs hat uns 
mit seinem Lösungsansatz, der 
fachlichen Expertise und der jahr-

zehntelangen Erfahrung über-

zeugt. Im Lauf des Projekts haben 
wir festgestellt: Die cbs-Berater 
verstehen die Managementseite, 
sprechen die Sprache der Fach-

bereiche und sind technologisch 
sehr weit vorne – dadurch beka-

men wir alles aus einer Hand.“

SAP-Systemveränderung 
mit cbs ET

Unter der Überschrift „Control-
ling Excellence“ wurde der Pro-

jektumfang in sieben Teilprojekte 
untergliedert. Dazu gehörten die 
Einführung der wertorientierten 

Steuerung (Teilprojekt 1), die 
Konzeption einer Spartenbilanz 
(2), Einführung Sparten-GuV im 
UKV (3), Umsetzung einer Mat-

rix-Konsolidierung (4), , die Wei-
terentwicklung der finanziellen 
Planung (5) sowie die Harmoni-
sierung des Kontenplans (6).

Im Hinblick auf die spätere 
Einführung von S/4HANA wur-

de in SAP das neue Hauptbuch 
New G/L mit allen möglichen 
Szenarien, insbesondere der Pro-

fit Center-Rechnung und dem 
Ledger-Konzept zur Abbildung 
der parallelen Rechnungslegung 
aktiviert. Der aktivierte Belegs-

plitt sorgt für eine automatische 
Aufteilung der Bilanz in mehrere 
Sparten. Lokale Anforderungen 
wurden in zusätzlichen lokalen 
Ledgern abgebildet. Zur Mat-

rixkonsolidierung stellte cbs die 
Überleitung der Daten zum SAP 

SEM-BCS bereit. Im Bereich Re-

porting wurden die wesentlichen 
Berichte an die Spartensystema-

tik angepasst und parallel zum 
ERP-System konvertiert. 

Globaler Rollout in drei 
Wellen

Bei der Umsetzung der ver-

schiedenen Szenarien setzte 
das Projekt-Team auf den cbs 
ET Enterprise Transformer – ein 
bewährtes Tool, das Best-Practi-
ce-Transformationen für alle 
existierenden Szenarien einer 
SAP-Systemveränderung beinhal-
tet. Mit cbs ET lassen sich SAP-Un-

ternehmensplattformen schnell, 
minimal-invasiv und sicher stan-

dardisieren.

Die Systemkonvertierung wur-

de in vier Wellen durchgeführt: 
In Welle 1 erfolgte die Konver-
tierung des Ein-Mandanten-SAP-



Systems in Deutschland und Itali-
en. In Welle 2 wurden die übrigen 
europäischen Standorte ausge-

rollt. In Welle 3 stellten die Ver-

antwortlichen die Standorte in 
Asien und Amerika um. Bedingt 
durch eine parallele Reorganisati-
on der legalen Einheiten wurden 
in Welle 4 die Schweizer Gesell-
schaften nachgezogen.

Weltweite Transparenz 
und mehr Effizienz 

Durch die gruppenweite Har-

monisierung der Strukturen im Fi-
nanzbereich verwendet TRUMPF 
nun weltweit einheitliche Kon-

ten, Kontenbezeichnungen und 
Ergebnisrechnungen im Sinne ei-
ner ONE Finance-Struktur. „Glei-
che Sachverhalte werden nun in 
allen Gesellschaften betriebs-

wirtschaftlich gleich abgebildet. 
Damit werden unsere Tochterge-

sellschaften besser miteinander 

vergleichbar. Audits können effi-

zienter und auf Basis global ein-

heitlicher Kontierungsrichtlinien 
durchgeführt werden“, erläutert 
Lutz Labisch, Hauptabteilungs-

leiter Controlling and Finance bei 
TRUMPF.

Die Implementierung einer 
wertorientierten Steuerung hat 
dazu geführt, dass die TRUMPF-
Geschäftsbereiche nun neben 
den operativen Kosten auch die 
Kosten des investierten Kapi-
tals erwirtschaften müssen. Das 
heißt, ihr Wertbeitrag ist nur po-

sitiv, wenn auch die Kapitalkosten 
gedeckt sind. 

Der einheitliche Template-
Ansatz in SAP hat nicht nur die 
Harmonisierung der weltweiten 
Strukturen im Finanzbereich be-

schleunigt. Die Kosten für welt-

weite SAP-Weiterentwicklun-

gen, den Systembetrieb und die 

Wartung sind gesunken. Zudem 
können neue Gesellschaften 
schneller integriert werden. Die 
IT-Verantwortlichen denken noch 
etwas weiter. Der Paradigmen-

wechsel in der SAP-Welt bringt 
grundlegende Neuerungen mit 
sich. S/4HANA ist das ERP der Zu-

kunft. TRUMPF will die tiefgrei-
fende Veränderung der wichtigs-

ten Software-Plattform nutzen, 
um Unternehmensstrategie und 
IT-Strategie passgenau aufeinan-

der abzustimmen. „Dank der Un-

terstützung von cbs sind wir mit 
der neuen Struktur im Finanzbe-

reich auch im Hinblick auf einen 
künftigen Umstieg auf S/4 sehr 
gut aufgestellt. Mit der professi-
onellen System-Transformation 
sowie der Expertise von cbs im 
Finance-Bereich sind wir sehr zu-

frieden“, resümiert Thilo Press, 
Hauptabteilungsleiter IT.
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 Die Unternehmensberatung der Materna-Gruppe

Thilo Press 
Hauptabteilungsleiter IT bei TRUMPF

„cbs hat uns mit seinem Lösungsansatz, der 
fachlichen Expertise und der jahrzehntelan-

gen Erfahrung überzeugt. Die cbs-Berater 
verstehen die Managementseite, sprechen 
die Sprache der Fachbereiche und sind tech-

nologisch sehr weit vorne – dadurch beka-

men wir alles aus einer Hand.“


